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Vorwort

Aggressives Verhalten von Kindern und Jugendlichen stellt für uns alle eine Heraus-
forderung dar. In unserer Kultur verbindet man mit dem Kindsein positive Emotio-
nen, Unschuld und einen glücklichen Lebensabschnitt. Auf die Frage „Warum sind 
Kinder aggressiv?“ gibt es in der Regel viele Antworten – sind die falschen Freunde 
Schuld, wenden Eltern die falschen Erziehungsmethoden an, oder ist die Schule als 
Institution Schuld? Die Schuldfrage verkürzt in der Regel die komplexe Ausgangs-
lage, die zur Entstehung aggressiven Verhaltens führte, in gravierender Weise.

Aggressives Verhalten zeichnet sich durch Vielfalt aus: Vielfältige Formen und 
ebenso variantenreiche Ursachen und Entwicklungen, die zu aggressiven Verhal-
ten führen. Ein Überblick in solch ein Themenfeld stellt ein schwieriges Projekt 
dar, vor allem wenn man Essentials erstellen möchte.

Unser knapp gefasstes Buch stellt einerseits unsere Erfahrungen mit aggressi-
ven Kindern und Jugendlichen zusammen und andererseits wird über Forschungs-
befunde zu Formen und Ursachen berichtet. Die Befunde, vor allem aus interna-
tionalen Längsschnittstudien, sind mittlerweile so facettenreich und nicht immer 
widerspruchsfrei, so dass wir das „Essentielle“ gezielt auswählen mussten. Da-
mit nimmt zwar die Prägnanz der Aussagen unseres Buches zu, jedoch mussten 
wir viele berichtenswerte Studien zur Seite legen und ausklammern. Aus diesem 
Grund verweisen wir auf unsere Monographie zum gleichen Thema aus dem Jahre 
2013 (Petermann und Koglin: Aggression und Gewalt bei Kindern und Jugend-
lichen), die ebenfalls im Springer-Verlag erschienen ist. Bei der Ausarbeitung des 
vorliegenden Essentials stand unsere Monographie Pate.

Wir danken dem Springer-Verlag für die gute Zusammenarbeit und freuen uns 
auf den Austausch mit unserer Leserschaft (E-Mail: ute.koglin@uni-oldenburg.de, 
fpeterm@uni-bremen.de).

Bremen und Oldenburg, im� Franz Petermann
Oktober 2014� Ute Koglin
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